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Die Uriegsziele der Grafen hertling.
Zur gleichen Stunde , de. .gestern Reichskanzler Graf

Hertling im Reichstag sprach, traten in Paris die Abge¬
sandten von 16 uns feindlick>en Ländern zur Konferenz
der Alliierten zusammen. Aber die Herren konnten mit
ihrer Arbeit nicht beginnen, geschweige denn Beschlüsse
fassen. Sie mutzten abwarten , was in Berlin ge¬
schieht!  Sie haben sicher mit Spannung dagesessen,
krs die ersten Berichte aus Deutschland über Ncutralien
anlangten Denn was im deutschen Reichstag zustande
kam, ist nichts anderes als die neue Grundlage
für die Kriegsziele Deutschlands, nichts anderes als die
Grundlage . auf der voraussichtlich die ersten Verhand¬
lungen . mit Rußland stattfinden werden. Und die
Herren in Paris mögen »vollen oder nicht, sie müssen
ihre Kviegszielpolitik der Berliner Kursnotierung an¬
gleichen, sonst gehen die Völker der Entente nicht mehr
mit . Graf Hertling hat mit jener feinfühligen Vorsicht
gearbeitet , die seine Staarskunsiwon jeher auszerchnete.
Seine Rede zusammen mit den vorher festgelegten Er¬
klärungen der Parteiführer ergeben ein so einheit¬
liches Bild,  daß die feindliche Dwlomatie vergeblich
daran rütteln wird . Es ist das Bild einer neuen
Stimmung,  die zweifellos in einem gewissen Geaen-
satz zu jener Stimmung tritt , ans der heraus die Reichs¬
te,gsentschließung vom 19. Juli 1917 geboren war . Die
Stimmung ist die Folge einer veränderten Sach«
läge,  über die man ja wohl kein Wort mehr zu ver¬
lieren braucht. Graf Hertlings Krieqszielpolitik ist an¬
scheinend auf den Gedanken aufgebaut , die vor einiger
Zeit im Kronrat in Potsdam geboren wurden . Über die¬
sen Kronrat wurde manches Falsche und Schiese m die
Öffentlichkeit getragen . Sicher ist.xdaß man dort als
das Abc der Sprache mit Rußland die S c l b st ä n b r g-
ke i r und Un a b h ä n g ' g ke i t Po l e n s, »Li t a u e n t
und Kurlands  festlegte . Das soll der Schlüssel der
Verständigung werden. Er wurde vereinbart nicht nur
rnit Wien, vertreten durch die Per >on des Grafen
Ezernin , sondern auch mit den deutschen Bundesregie¬
rungen , was z. ist. durch die vorg"strig--n Erklärungen
des Staatsministers Grafen Vitzthum im Dresdener
Landtag erbärtet wurde. Graf Vitzthum hat «ähnlich
wie Graf Ezernin in seiner großen Rede vom 2. Oktober
dieses Jahres ) sozusagen das erlösende Wort dadurch
gesprochen, daß er ausführte . die Reichstagsreso-
l u t i o n vom 19 Juli sei der Ausdruck der Politik ge¬
wesen, die durch die V e r h ä l t n i s s e i m Juli  dieses
Jahres gerechtfertigt war . Sie könne kein Hindernis
bilden, heute auf Grrind der jetzigen Kriegslage be¬
stimmte neue  Krieqsziele aurzustellen. Das ist kern
„Verrat " an der Kriegszielpolitik , wie sie in der Ant¬
wort der deutschen Regierung aus die Papstnole zum
Ausdruck kam, es ist auch nicht etwa eine Verbeugung
vor der Vaterlandspartei , sondern es ist dasselbe, was
schon Herr v. Bethmann Hollweg und dann Grat
Ezernin mehrmals aussprack>en - Wenn der Feind  den
Krieg verlängert , ändert  sich die .K r i e g s-
karte  und damit unser K r i e g s z i e l. Aber auch sür
die, die gern am Wortlaut kleben, sei zur Beruhigung
gesagt: Was Graf Hertling und die Reichstagsmehrheit
jetzt will , ist immer noch ein ..Verständigungsfriede ".
Die Resolution vom 19. Juli hat lediglich „erzwun-
g e n e Gebietserwerbungen " als hinderlich >für einen
Frieden der Verständigung erklärt . Was Deutschland
und Österreich-Ungarn mit einer künftigen russischen
Negierung an Länderabgrenzung vereinbaren werden
ist nickt erzwungen, sondern beiderseits ge¬
wollt  Und die Verselbständigung der Gebietsteile im
Osten, die nie moskowitisch, sondern fremdvölkisch
waren , ist keine Annexion  von seiten der Mittel-
wrächtc. Die Wiener Regierung ist den: Frieden mit
Rußland gewiß näher als irgend eine andere Stelle,
aber auch sie hat sich nach den Worten des Grafen
Ezernin bei Fortsetzung des Krieges freie Hand Vorbe¬
halten . Dasselbe beansprucht mich die deutsche Negie¬
rung . Wie sich Graf Hertling in der inneren Politik
freie Hand zu wahren nerstanden hat , so soll es auch
noch a u ß e n hin gelten - Er ist durch die Reichstags-
rewlntion vom,19 Juli n i cht g e f e s s e l t. Er kann,
wenn die glückliche Stunde kommt, um den Frieden im
Osten zu schließen, das Interesse Deutschlands mit jener
Energie vertreten , die den nnveraleichlichen Eifolgen
unsrer Heere und den furchtbaren Opftrn an Gut und
Blut entspracht. Und keine zu Papier  gewordene
überbol ' e Stimmung  und keine Wortdeutelei
wird ihn heprmen können Das gilt sür jetzt und d»n
Osten. Es wird aber auch für den Westen  gelten
wenn dort die Stunde schlägt. Die Herren in Paris
werden tq  alles versuchen, um Deutschland als einen
Perhandlunasgeaner hinzustellen auf den man sich nicht
verlassen könne. hml er ' eine Kriegsziele beständig än¬
dere. Aber gemach, er tut es nur , solange die Feinde
nicht vom Knege abstehen. Strecken sie einmal selber
ehrlich « * « and aus , so stehen die deutschen Kriegsziele

klbend-Kusgabe.
fest. Darauf können sich die jetzt etwas ratlosen Koche
der Pariser Alliiertenkmferenz verlassen.

Hauptausschuh des Reichstags.
Erklärung des Staatssekretärs v. Kühlmann.

I-- Berlin , 30. Nov. (Eig, Drahtbericht . zb.) Der Hcrupt-
ausschuß dos ReichÄvgs trat honte vormittag zusammen.
Abgeordnete » Staatssekretäre  und Leiter der
Reichs amte  r sowie andere Regterungsvertreter waron
:n so großer Aast! anwesend, daß der BevatungSsaa ! über¬
füllt  war . Reichskanzler Graf Hertling war nicht erschie¬
nen. Die Verhandlungen begannen mit einer zum Teil ve,^
traul 'chen Rede des Staatssekretärs des Auswärtigen Amt?
v. Kühlmann,  aus der folgendes mitgeteilt werden kann:
An einer Konferenz von Finanzmännern in der Schweiz,
falls sie überhaupt stattgefunden , haben deutsche  Ftnamz-
ioute nicht ieilgenoniwen . Der von dem russischen Volks¬
kommissar Trotzkh  veröffentlichte geheime Bericht der russi¬
schen Gesandtschaft in Bern darüber beruht auf Klatsch
und mangelhafter Information.

Der Staatssekretär fuhr darauf fort : Unsere Blicke sind
in diesem Zeitpunkt sebr gespannt nach Osten ge¬
richtet.

Rußland,  das die K r i e g s f a cke l in die Welt ge¬
schleudert hat, hat die Schuldigen weggefegt  und
ringt nun in schweren Wehen darnach, durch Waffenstill¬
stand und Frieden Raum für seinen inneren Wieder¬

aufbau zu gewinnen.
Wir werden auch in dieser Frage uns von den Grundsätzen
einer festen und gemäßigten  Staatskunf : nicht entfer-
iren. Die bisher von den heutigen Machthabern in Peters¬
burg mitgeteilten Grundsätze erscheinen geeignet  zur Un¬
terlage für eine Neugestaltung der Dinge rm Osten, die dem

Selbstbestimmungsrecht  der Völker vcllc Rechnung
zu..tragen und die wesentlichen, und dauernden  Inter¬
essen 'den beiden großen Nachbarreiche  Rußland
und Deutschland zu sichern geeignot ist. Daß wir diese? Ziel
verfolgen können, im engsten  Einvernehmen mit unseren
Verbündeten , und wie mir scheinen will» muh der morali¬
schen Unterstützung der überwiegenden Mehr¬
heit  der hier versammelten Vertreter des deutschen
Volkes,  gereicht wir zur 'besonderen Genugtuung , das wird
unser Auftreten nach außen hin arich einige Wucht verleihen.

Über die militärische Lage  haben wir gestern vom
Reichskanzler eingehende Darlegungen empfingen . Zch möchte
mich deshalb auf wenige Morte über den Feldzug in
Italien  beschränken, der noch im vollen Gange ist und
dessen politische Auswirkung , obwohl natürlich noch nicht voll
zu übersehen, in einigen Punkten so klar erkennbar hervor¬
getreten ist. Mit keinem Lande Europas hat die geistige
Welt Deutschlands so enge Beziehungen vor diesem Kriege
unterhalten , wie mit Italien . Der neu geeinte Staat war
im Schutze des mächtigen Dreibundes zu Ansehen, Macht und
Reichtum gediehen. Natürlich sind wir über den Trenbruch
empört. Wir versagen aber dem irregeleiteten italienischen
Volk nicht unser Mitgefühl . Die Wirkungen der Niederlage
Italiens sind auch in England und Frankreich  zu
spüren , wo wir eine Errtwicklung zu einem immer autc-
kratischmen Regime sehen. Der Redner geißelt die vielfachen
unsinnigen  Auffassungen über die deutschen Zustände
und die deutschen Absichten im feindlichen Ausland . Man
stellte es dort so dar , als habe Deutschland im Geheimen un-
erböite Eroberungspläne , rede aber von Friedensnvigung , um
die Ententemächte erst einmal an den Verhandlungstisch zu
bringen . Dabei könnten die Gegner >rus Hunderten von
Omllen erfahren , was Deutschland wirklich wolle. Denn es
sei doch ganz absurd,  anzunehmen , es könne eine große
Konferenz eingeleitet werden, ohne  daß vorher Sondierun¬
gen über Absichten und Ziele der einzelnen Verhandelnden
stottgefvnden hätten . Heute steht fest daß die päpstliche Note
von den West Mächten nicht  beantwortet werden wird.
Sie bleiben bei dem Appell an die Gewalt , damit müsse
Deutschland rechnen. _ (Fortsetzung folgt)

Nur im westen lebhafte Rampstätigkeit
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 30. Nov. (Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz,
. Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.

In Flandern  entspannen sich am Nachmittag vom
Houthoulster Wald bis Zandvoorde  lebhafte
Artillerirkämpfe,  die namentlich beiderseits von
Poelkapelle und nördlich von Ghrluvelt mit großer Heftigkeit
geführt wurden. Einige Sturmabteilungen stießen nahe an
der Küste und in einzelnen Abschnitten de» Kampffeldes i n
die feindlichen Linien v » r und brachten zahlreiche
Franzosen und Engländer ein.

Bei Armcntieres , Lens  und südöstlich von Arras
gesteigerte Feuertätigkrit.

Auf dem Schlachtfeld bei C a m b r a i griff der Englän¬
der am frühen Morgen nach heftiger Feuerwirkung unsere
Stellungen westlich von Bourlon  an ; unter schweren Ver¬
lusten wurde er zurückgcschlagen. Am Nachmittag nahm der
Feuerkampf zwischen Jnchy und Fontaine  wieder br»
trachtliche Stärke an,

Nr. 610. . 65. Jahrgang.

In der Gegend von St . Quentin  war die Artillerie-
tätigkcit lebhafter als an den Vortagen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Eine eigene Sturmtruppsunternehmung nördlich von

B r a h e hatte volle » Erfolg  und brachte Gefangene eia.
Auf beiden Maasufern lebte das Feuer zeitweilig auf.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
An vielen Stellen , namentlich im Sundgau, rege

Tätigkeit der Franzosen.

Seit 24. November verloren unsere Gegner im Lnftkamvf
und durch Abschuß von der Erde 3VFlugzeuge  und zstei
Feffelballone.

Leutnant B ü ckl e r errang seinen 30., Leutnant
B o n g a r tz seinen 25., Leutnant Böhme  seinen 24. und
Leutnant Klein  seinen 21. Luftsteg.

Im
Osten, Mazedonien und Italien

keine größeren Kampfhandlungen.
Der Erste Generalquartirrmeister: Ludendorst

Der Zriedenrschimmer aur dem Esten.
Die energische Losmachung Rußlands

von feinen Verbündeten.
Sr . Rotterdam , 30. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) „Daily

Chronicle" meldet : Die neue ruffische Regierung hat die Ver¬
träge mit den Alliierten auf Munitionslieferungen
für die russisch? Armee mit sofortiger Wirksamkeit ge¬
kündigt  und die Regelung der finanziellen Verpflichtungen
Rußlands de: kommenden Friedenskonferenz Vorbehalten.

Festigkeit gegen die alliierten Botschafter.
Nr . Amsterdam, 30. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

„Morning Post" meldet ins Petersburg : Die Negierung hat
den Ententebotschaftern die Reise in daS
Hauptquartier verweigert.  Die Eisenbahn von
Petersburg nach dem Hauptauartier ist von dem maximalisti-
(chen Pionierbataillon besetzt worden. Die Regierung hat
ferner den gesamten B -nefpostverk-chr der Botschafter am
Montag einer militärischen Bewachung  unterstellt,
wogegen die Botschafter vergeblich protestiert haben.

Bolfchervikstsche Vertreter bet den Entente»
regierungen!

W. T.-B. Kopenhagen, 30. Nov. (Drahtbericht .) „Social¬
demokraton" meldet über Stockholm aus Petersburg : Die
russische Regierung beschloß» neu« .Botschafter in Lon¬
don , Paris  und Rom  zu ernennen . Für diese Posten
find Anhänger der Bolschewiki . Part ei  ausersehen,
Sämtliche . Ententedipilomaten prote st irrte  n gegen die
VerüffenÄrchung der Geheimdokumente  und be¬
schlossen» wich Stockholm  abzureisen und ihre Dertvetun-
gen besonderen Bevollmächtigten zu übertragen . Der Chef
der Osise?ftotte Admiral Wedesehkh wunde durch Ko dien
ersetzt.

Oie vrohung mit dem Staalrbanllerott!
Br . Amsterdam, 29. Nov. Reuters besonderer Dienst

melldet: In einem Gespräch mit Abgeordneten des 49. Armee¬
korps sagte L e n • n : „Wenn die Proletarier anderer Länder
uns nicht unterstützen» wird unsere Revolution nicht zurecht
kommen. Falls die Alliierten nicht mit unS einig gehen»
haben wir kräftige Mittel , sie zum Gehorsam zu zwingen.
Wir können nämlich den Staat für bankrott  erklären » wo¬
durch alle Anleihen und ftemden Verpflichtungen wertlos
werden . Der Rat vcn Kommissaren (das Ministerium ) Hot
Maßnahmen getroffen, die Demokratie der anderen Länder
durch Vermittlung unserer Agenten von unseren Plänen zu
unterrichten.  Im jetzigen Augenblick können wir nur
mit der grötzmbglichsien Energie  weitergehen , in
der Hoffnung , daß wir etwas erreichen "

Die Abreise der Entente -Diplomaten bevorstehend?
Br - Amsterdam, 29. Nov. Wie aus London gemeldet

wird , rechnet die englische Regierung damit» daß die Endente-
diplomaten Rußland nächster Tage verlassen  werden.
In London wird ein diplomatisches Komitee zur Be¬
kämpfung der jetzigen russischen Regierung
gegründet . Die Entente läßt keinen Russen mehr auS Eng¬
land nach Rußland abreisen . Die englische Regierung inter¬
niert ross:iche Zivilisten und Soldaten , die England verlassen
wollen. Frankreich hat 1400 russische Soldaten interniert.

Die Engländer reisen schon ab!
Br . Schweizer Grenze , 30. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.)

Die „Times " meldet aus Petersburg : Bis zum Sonntag
haben 13 000 Engländer das russische Staatsgebiet verlassen.
Er si:id nur noch etwa 2000 englische Staatsangehörige in
wichtigen Stellungen auf russischem Gebiet zurückgeblieben.

Ter Moskauer Staatsschatz in den Händen der
^ Bolschewiki.

— Stockholm, 30. Nov. In Haparanda traf die Ätachricht
ein, daß dio Bolschewiki in der Moskauer Zweigstelle der
Staatsbank den Goldbestand von 680 Millionen istuhgl h»
schlognâ mlt und den Direktor verhaftet häHer^



. grf*» r . Freitag, SO« November 1S1V._
Zurückziehung der ukrainischen Truppen!

Auch Beßarabien nnabkängig.
— Kopenhagen, 30. Nov. Telegramme au« Petersburg

melden, daß ebenso wie die Ukraine und der Kaukasus, nan
auch Veßarabirll  sich für unabhängig erklärt hat. Dir
Ukraine beschloß, ihre Trupprn von der Front zurück - « ,
ziehen.

Die Armee nunmehr einmütig hinter Trotzkys
Friedensangebot?

Schweizer Grenze, 30. Nov. (Gig. Drahtbericht, zb.)
Di ; ..Neue Zürcher Ztg." meldet : Die „Prawda " berichtet,
dah alle Truppenfacmationen den Vorschlag eines Waffen-
ftmstandes angenommen  haben , mit Ausnahme der so-
genannten TodeSoataillone,  bei welchen der Vor¬
schlag TrebkyS auf stacker Widecsvrnch stieß, da die Bataillone
sich energisch gegen einen Fcisdensschluh ohne  die Alliierten
aussprechen und den Eintritt Kerenskis  in das sozia-
listische KonzentrationSk ibi nett fordern . Sie fordern ferner
di« schleunige Entsendung von Nachhiten an die äußerst
erschöpfte  Front sowie einen verschärften Druck auf die
Munitionsfabriken.

Absetzung eine« berhandlunasfeindlichen
kommandierenden Generals.

W . T.-R. Petersburg , 90. Nov. (Reutcr .) Der Revo-
potumsausschuih im Minsk gibt bekannt, daß General
Dalujew , der die Westarmee befehligt, wegen feiner
Weigerung, mit den. Deutschen über den Waffenstillstandzu
verhandeln, durch einen Ma ûiialUsten ersetzt worden ist.

Ruhige Wahlen zur Konstituante.
W . T.-B. Petersburg . 29. Nov. (PeterSbnrger Telegoa-

phenagentu.r .) Der Wahlfeldzug zur versassungge! .wen Der-
swmmlniny vollzieht sich ohne groß « Bewegung,  bei
wenig Vevsammtung-n und geringer Prefletätigkeit. In
Vielen Stadien , wie in Chvbarovskf. Kalongo und Ponfa ustv..
veülauofen die Wählen unter normalen  Umständen.

Ein japank^ 'ss Dementi betr. Charbin.
W. T.-B. 29. Nov. (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) -icb wird in Abrede gestellt, daß Japan
Truppen nach Charbin geschickt habe. Es werde vielleicht eine
klernr Polizeitruppe hinschicken, aber vorläufig sei noch kerne
erchgültige Maßregel beschloffen.

Die russischen Geheimvertrage.
L. Stockholm. 30.  Nov . (Eig Drahtbericht , zb.) Die

.Pragda " setzt die Veröffentlichungder Geheimverträge fcrst
Am 4. März 1915 überreichte Ssasonow  den verbündeten
Br Schaffern ein Memorandum, in dem das Übereinkommen
über

die Aufteilung der gesamten Türkei zwischen Rußland
und England

l' e st ä t i g t wird . Das mohammedanische Schein»
kalifat.  dessen Errichtung in der vo" ngegangenen Ab¬
machung geplant wurde , sollte nur die Orte , an denen sich
Kulturstätten befinden, umfassen. Rußland  sollte di«
eurrpäische Türkei und Kleinasien bis zum Srmanoflutz und
brs zum Jsmidsund erhalten . England  den Rest des türki¬
schen Gebiets . Auch Vereinbarungen über die Aufteilung
Berstens und Afghani  st an  S werden erwähnt . Am
9. Mär , 1916 sandte Swsonom an den Pariser Botschafter
JrwclSki ein GebeiminstruktionStelegramm . das lefagt'
»Wir erklären nochmals, daß wir Frankreich und England
volle Freiheit  geben . Deutschlands westliche
Grenzen zu bestimmen,  erwarten aber auch unserer-
seitS die Gewährung voller Freiheit bei der Festlegung
unserer Grenzen  gegen Deutschland und Österreich,
Die polnische Frage  muß von dem Programm der
künftigen internationalen Unterhandlungen gestrichen werden
Polens Zukunft darf auf keinen Fall  einer internatio¬
nalen Kontrolle der Mächte unterstellt werden." — Am
80 Januar 1917 hatte Doumergue eine Audienz bei dem
Zaren , in der er amtlich Frankreichs Wünsche mitteilte , die
auf die Einverleibung Elsa ' -Lothringen ? und d>e Bildung
«meS westrhei n̂ischeu Pufferstaates  hinausliefen.

Die Adrnrralstabsmeldung.
^ Berlin . 29. Nov. (Amtlich.) Westlich und siid-

*** Kratze von Gibvaltar versenkten unsere Unten-
sammeu Jf Unf  ® ampfer unb Swei Segler mit zu-

16 000 Bruttoreqistrrtonne«.
barnnter ein englisches Einheitsschiff,  den be-
waffneten italienischen Dampfer . Lovenzo" (2496 Tonnen)
den bewaffnete ck lapanischen Dampfer »Jkoma  Maru " (2087

Nus Kunst und Ledvn.
--- Kurhau ». E« find ganz eigenartige Eindrücke. dw

«sn v« , dem Wirken des Künsüerpaa « .» Ejnac und
Nan« ForchHammer  enrpfängt, wenn diese beiden —
wie auch Astern wieder — zu einem Nordischen  Boilks-
ktederabend chr« Freunde und Verehrer, Bekannte und
Foemoe. im „Kleinen Saal " um sich versammciln. Sofort ist
«u, intimes V«rhäitni § zwischen Künstlern und PuMku .n
hNgesiellt. Man schmunzelt befriedigst wenn man das Ehe¬
paar in so trautem Verein auf dem Podium vor sich stehei

m ® rm; ^ f * * Kopf geneigt, ganz ineinander
ausgehend m hingebungsvollem Vortrog : Herr Einar sucht

schmetternden Tenor sacht abzusckattierei,.
um ihn Frau NaneS zart gegliedertem, weichtönender. Mezza

au  vermählen ;' und die lebhafte Beweg
lichche« der Künstler » wird durch Frau NaneS Ruhe sanft ge
zugett. Die» stille Fluidum scheint sEst von ihr auszugehen
a ^ 1* ^ ^>eIr 71 ®i. n« rt  Sologesang bescheiden zurücktrrtt
St aber Herr Einar , h r den Bortritst so bleibt er nicht estwo
teilnaihmlok: er scheint in Gedanken jeden Ton mitzu-
singen,  scheint mit Atem zu nehmen, mit zu kve»zendter?i,
-der zu vttaoineren — j« nachdem. Dazu türmen sich um
das Paar di« schönst« , Lorbeer- und Dlumenspenden. und
alle« dst ein Herz und eine Seele ! Diesmal schien mir die
Auswahl der Sieder nicht ganz so geglückt ivie samt. Der
Unterschied der vier nordischen Bolkscharaktere — es gr !t
Finnland . Norwegen, Dänemark und das Hermailand der
ForchlhammerS: Schweden — trat in diesen Liedern nicht ip
«cht scharf und h- utlich hervor, f« doj «mf d« Dou« *j,n*

Mresba- ener Tagblakt. Abenb-MuSgaVe. Erstes Blatt. Nr. «1«.
Tonnen ) und den amerikanischen Dreimastschoner „Fannie
Fretcott " (404 Tonnen ). Unter den versenkten Ladungen be¬
fanden sich 3000 Tonnen Kohle  nach Italien und !800
Tennen Eisenerz.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Englands Absichten auf unseren ganzen
Kolonialbesitz.

w . T.-L. London, 28. Nw . (Reutermeldung .) Bei einer
Vorlesung in Kings College über die deutschen Kolomalbe¬
strebungen sagte Sir Chrrles LucaS,  der Vorsitzende des
Kolonialinstituts , die Koloni rlbestcebungen Deutsch'., adS
gingen nicht dahin, diejenigen der anderen Völker zu er¬
gänzen, sondern sie zu verdrängen . In Ostafrika
hätte Deutschland seine Stellung wunderbar für Kampfzwecke
befestigt. Falls es nicht dazu gezwungen wird, sollte kein
nicht deutsches Volk, gleichviel eb lveißes oder farbiges , das
vom »rutschen Joch befreit wurde, unter dieses Joch wieder
gebracht werden. Man sprach davon, keine Annexionen zu
machen, aber was in Afrika zu beachten ist. das ist die Bos¬
heit. Grausamkeit und Unmoralität , mit der die deutsche
Herrschaft über d>e Eingeborenen gehandhabt wurde. Es
wurde zukünftig keinen Frieden in der Welt geben, wenn
nicht Deutschland aus Afrika ausgeschlossen  würd «.

Lloyv George über die Dringlichkeit
der amerikanischen Hilfe.

W. T.-B London, 29. Nov. Auf einer in der
Downing Street abgehaltcnen Konferenz  der yaupt-
siickstichsten Mitglieder de§ britischen Kabinetts
und der amerikanischen Mission  unter Ad¬
miral Benson zum Zwecke der Feststellung, in welcher
Defte die Bereinigten Staaten am besten mit England
und dessen Bundesgenossen zulammenp irken könnten,
dielt Lloyd George  eine Rede, in der er folgendes
darkgte: In einem Kriege wi? d-nn gegrnwärtlgen sei
es schwer zu sagen, welch» Bedürfnisse am dringlich-
sten 'eien. Aber das Kabinett sei zu der Überzeugung
eelangt, daß die zwei Dinge, bei denen die amerilanische
Hilfe am dringlichsten notwendig war?, Frontstreit-
kräfte und Schiffe  seien . Der Zusammenbruch
Rnslands und die Niederlagen in Italien hatten es
notwendiger denn je gemacht, daß Amerfta so bald wie
möglich so viel Druppen als möglich über den Ozean
schicke. Es liege ihm sehr daran zu wissen, wie bald er
auf die erste Million anterikanischer Truppen in Frank¬
reich rechnen könne. Betreffs der Schiffahrts-
frage  legte Lloyd George dar. dah die britische Han
del.sUotte jetzt völlig für Kriegszwecke in Anspruch ge
nommeu sei. Eine Erleichterung der Lage, vorauSge
setzt, daß die Tauchbootskriegslage  sich nicht
t erschlechtsrc. hänge ganz oon dem Zeitpunkt ab. an dem
die von Amerika für 1918 zugesagten Neubauten von
insgesamt sechs Millionen Tannen fertiggestellt seien.
Dinge von minderer Dringlichkeit ieim Flugzeuge
und Lebensmittel.  Die Alliierten würden b&
stä n d i g mehr abhängig davon,  was Nord¬
amerika an Lebensmitteln bervorbringen und für ji»
einsparen könne. Man stehe im Begri^e. dem Bolle der
britischen Inseln die allerdra stischen >Ein-
schränk  u n gen  bezüglich des Lebensmittelgenusses
aiitzuerlegen, teils um den Bundesgenossen herzujtehen,
teils um mehr Schiffsraum für den Transport von
Truppen und Kriegesmaterial an die Front zu gewin
nen. Lloyd George gedachte schließlich der Bl o cka de>
maßnahmen  und sprach die Hoffnung aus, daß das
innige diesbezügliche Zusammenarbeitender Bereinig
ten Staaten mit den westeuropäischenMächten den Wirt-
schaftlichen Dnrck auf die Zentralmachte noch verschärfenwerde.

Mkesbadener Nachrichten.
— Keine verlängerte Verkaufszeit für dir zwei ersten

Adventssonntage . Der RegierungSpräsiident  bringt
zur Kenntnis , lhgß er für die beiden ersten Sonntage der letz¬
ten vier Wochen vor dem W- ihnachitSfest di« sonst iMiche ver-
kängevte VerLansSzeit aufgehoben habe ; wäbvend wegen der
Verkaufszeit an den beiden letzten Verkaulfktogen vor dem
WeiihnachtSfest bcsrmdere Verfügung noch ergehen wird.

— Schwerer Unfall . Auf dem Hauptb -chnhaf ist heute
donmittag eine junge Frau verunglückt; wenn die äußerrichen
Verletzungen, welche sie davongetragen hat , auch nur unec-
hevliche au sein schienen, so ist sie doch, während die Sanitäts¬
wache sie ins Krankenhaus schaffen wollte, gesstorben. Wie eS
scheinst hat die Frau .einen bereits in der Fohrit begriffenen

gewisse Gleichförmigkeit in Ton und Farbe unäbw«isbar
blieb. Doch dem Vortrag selbst — Herr Weißbach  he-
gleitete feinfühlig am Klavier — folgte man mit Anteil.
Herr Forchhammer, obschon ein wenig indiüponilerst sang be¬
sonders schwunghaft cdas finntändifche Kampflied „'Söhne voll
Mut ", das hernach in dem stolzen fchwedifchen„Wärinlauds.
t ;'cb" ein Eiegenstück fand ; und mit dem lebensfrohen norwe-
gifcben „Ach fahret Wasser" — schoß er den Vogel abl Reiz¬
voll gestaltete Frau Nan« Forchhammier die schwermütigen
nordischen Weiten : d.rS norwegische „Ola. den ich so geliebor"
und das zart ballodeskc däng'chö „Ein schöner junger Ritter"
seien namentlich bcrvorgehoben. Unter den Zwiegssängen
zündete vor. allem Dänemarks „Rosettll" (Rosslill läßt sich
gern vom „Herrn Peder " freien ): wie uifter Künstlenpo.ir
solch ein humovdurchwürztes Liedchen charakteristisch zu
formen veqsteihst wie es solch einen verschmitzten Refrain
..haha, so so" — fein und ztevsam gesiultet, da» — Läßt sich
gar nicht beschreiben, daS ist eben Ha. ha. so —l O. D.

Kleine Thronte
Wissenschaft und Technik. In Berlin  fit , anknLpfend

an  dar bereits bestehende ungarische Seminar,  eine
..Gesellschaff der Freund « des ungarischen Institut »' zusam¬
mengetreten. zu dessen Pflege und Förderung . Anwesend
warm u. a . der k. u. k. Boftchafter Prinz zu Hohen lode-
'« ckplltingSsursst Kültusminister Dr - Sckmttdst Ministerialrat
Dr . Ludwig v. Toth in Vertretung des ungarischen Kultus¬
minister !-, der Rektor der llniversttät Behlin mit mehreren
Professoren, die BanLnrektorea Dr . v. Schpxrbach und

Zug besteigen wollen, hat dabei zu kurz getreten , und »st zwi¬
schen Rampe und TriMrett gequetscht worden. Ausweis»
papiere trug sie nicht bet sich, ihr Namen hat daher noch nicht
fesigestellt werden stönnen. Sie gehört augenscheinlich dem
Arbeiterstand an. denn sie trug in einem besonderen Behält¬
nis die Lebensmittel , die sie während des Tage« kedürfriz
war , bei sich. Ein an ihrer Hand befindlicher Trauring trägt
die Initialen 8. 8ch. Sie schien auf /der Fahrt zur Arbett »-
stelle begriffen.

— Kleine Notizen. Im Spangenbergschen Konser¬
vatorium  findet Sonntag, vormittags 11 Uhr, in den Räumen
der Anstalt, B'ilvelmsirrße 16 lGartenhauß), ein« BortragSübuug
von Schürern der Unterklassen statt. Der Ernttttt ist stest
Vorbericht« über Kunst, vortrüs » und verwandte »,

* Residenz-Theater. Morgen Samstag uad Sonntagabend setzt
Karl William Biiller sem Gastspiel fort und bringt ein« hier vo»
ihm noch nicht g,spielte Rolle zur Darstellung, den „Wolf v. Pöch-
lLar-Bcndzderg" in deni bekannten Lustspiel„Goldsische" von Fr»,
v. Schönthari und Kadclburg. Sonntagnachn'ittag ẑ 4 Uhr wird
das neue Lustspiel„Die beiden Seehunde" von L. Rößler zu halbe«
Preisen gegeben.

6us Provinz und Nachbarschaft.
Die Notlage der Tageszeitungen.

,-mlr. Tarmstadt, 29 Nov über die Notlag ^ der Tages¬
zeit  u r.  f c n hat der Abgeordnete Wiegand  der zwetten Stände»
kamnier einen Antrag emgereicht, in dem er daraus hiüwetst, daß
durch die am 1. Novemberd. I . wiederholte Erhöhung
der Papier Preises,  die jetzt 180 vom Hundert bettägst sowt«
durch die außerrrkentliche Erhöhung der Preise de»
M ä t e r i a l i e » zur Herstellung der Zeitungen, deren Durch-
halten,  besrnder? der kleinen und mittleren Tageszeitungen, sehr
erschwert oder unntöglich gemacht wird. Dagegen liegt er im ölseut-
lichen Interesse, daß die Taxekprcsse eine Einschränkung nicht er»
fährt. Da dir RcichSleitung in Anbettacht der großen Wichtigkett
der Sache dir ükernahme eines erheblichen Teiles der neurn Preis¬
zuschlages zugcsagt habe und Erle dringend not mt, bittet er dt«
Regierung dahin zu wirken, daß die emgeleiteten Verhandlungenb«-
schleunigt und gegebenenfalls auch von fetten des hessischen Staat «»
Mittel zur Versügung gestellt werden.

Der Kunstdiebstahl in WilhelmShöhe.
ht Kassel. LS. Nov Wie schon mitgeteilt, wurde der Einbrecher

in Schloß Wilhelmshöhe in der Person eines früheren Obertertianer»
Karl W i l ke , des Sohnes sehr ongesedener Eltern, ermittelt. Er
hat die Gegenstände den« Altcttumöhändler Hermann Nagel  ge¬
bracht. Der Tieb sowrhl als auch Nagel wurden verhaftest

Gerichtssaal.
= Verkehr mit Kriegdgesangeneu. Damit wertere Derwechs.

lungen mit Ehefrauen namens Elisabtth Wolf (er gibt deren et»«
ganz- Reihe hier) vermieten werden, sehen wir uns leiser gezwungen,
mitzuteilen, daß er sich in der wegen Verkehrs mit ftanzösiswe«
Kriegsgefangenen Bestraften um die Ehosrau E. Wolf, zeb. Enget»
Hardt, handelt.

HandeLsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 30. Nov. (Drahtberioht). Telegra-
phischische Auszahlungen für

HolUnd . 239 .73 O. Mk. 280 .28 B. (Br , 00 Ouldea
Dänemark . . . . 220 .00 O. Mk. * 20 .50 B. 100 Kronen
Srhweden . . . 248 .7 « O . Mk. 249 .28 B. „ lno Kronen
Norwegen . . . 221 .75 O. Mk. 222 .75 B. .. 100 Kronen
Schweiz . . . . 153 .80 Q. Mk. 153 .75 B. 100 Francs
Oesterreich -Untarn 64 .20 O. Mk. 64 .30 B. „ 100 Kronen
Bulgarien . . . . 80 .60 G. Mk. 81 .00 B. „ 100 Lewis
Konstant « !tinopel . 20 .S5 O. Mk. 20 .35 B. _ 1 türk . PM.
Spanien . . . . 136 .50 O . Mk. 137 .50 B. „ 100 PeseU *.

Banken und Geldmarkt
$ Vom Berliner Geldmarkt. Borlin,  80 . Nov. Täg¬

liches  Geld bedang 4 Proz., Geld auf einige Tage und
Ultimo ca. 5 Proz.

* Oie WUrtlemhergisrhe Vereinsbank in Stuttgart über¬
nimmt vom 1 Januar 1018 ab die Geschälte -o— Nnnki,»,.-- ,
Dorr er  in Ellwangeu

teduetrfe uad Mundet.
L Linke-Holfmann-Werke in Breslau. Berlin,  80 . Not.

Die Linke-Hoffniann-Werke, Breslauer A.-G. für Elsenbahiv
vagen -, Lckomotiv- und Maschinenbau in Breslau, beab¬
sichtigen, die Waggonfabrik, A.-G., vorm. P. Herbrand
u. C o„ in Köln-Ehrenfeld zu übernehmen. Deshalb bean¬
tragt die \ erwaltung nunmehr Erhöhung des Grund¬
kapitals um 2 725000 M. auf 19 300 010 M.

* Biai-ereiabs-ehliisse. Die Brauerei Gehr. Dieterich,
A.-G., Düsseldorf, verteilt aus einem Reingewinn von 389 960
Mark (387 238 M.) 16 Proz. Dividende (wie i V.). — Die
Höfel - Braue re : , A.-G., Düsseldorf, bringt eine Divi¬
dende von 8 Proz, (i . V. 8 Proz.) in Vorschlag.

w. Bremen-Besigheimer Ölfabriken, A.-G. Bremen«
30. Nov Eine außerordentliche Hauptversammlung soll über
Erhöhung  des Grundkapitals um 3 auf 10 Mill. M. be¬
schließen.

$ W. A Schölten, Stärke- und Slruptabrik. Berlin.
28. Nov. (Drahtbericht.) Der Aufsichtsrat der Gesellschaft
hat beschlossen, der auf den 20. Dezember einzuberuienden
ordentlichen Generalversammlung dia Verteilung einer
Dividende  von 18 Proz vorzuschlagen. Die General¬
versammlung wird ferner Uber eine Erhöhung de»
Aktienkapitals  um 1 200000 M. zu beschließen haben.

Weinbau und Weinhandel.
* Vom Geschält mit Wein Der Winzerverein Nen¬

dorf (Rheingau ) hat seinen 1917er Wein verkault. Für die
ganze Menge — 84 Halbstück — wurden 125 800 M. erlöst
also 7400 M für das Stück.

Wettervoraussage für Samstag, 1 Dezember 1917 j
tob <Ur Meteorologisch « Abteilung des PhjeikeL Vereins eo Freoltfurt e. M.
Langsam abnehmende Bewölkung , trocken, etwas kühle*.

Wasserstand des Rhein»
. *m 3«. NoTS nbur.Flebrleb. fe *el: B.U « gejenI H t »MlesSrlrre Veraüua

Caofc. « Bä« e < « q, . » <
Uaioi . « 1.4« < < 140 < c e

. <

Di« Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
-auvttchriMritnt 8. tzegertzerft *

athrldtwn pai ®tfS6«iieii imb btn Woäbarbrjirtfn: I » 6
r gmd |,^ ao(: fr ®t»frnNö : für Spurt und SuftfaW; I B , S», »cke«
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SmtlUfte jimcigciT)
BerzeichniS

der in der Zeit vom 18.
bis einschließlich 27. No»
vvmber 1917 bei der
Aönigl. Polizei -Direktion
angemeldeten Fundsachen.

Gefunden:  3 Port «,
monnaies mit Inhalt,
1 Pfcrdezügel von Leder,
1 kleiner Struppbcutel m.
Inhalt , 1 Kinderkragen,
2 Fahrräder , 1 auSland.
Orden , 2 Herren -Resen-
kckirme, 1 biblisches Ge¬
schichtenbuch. 1 Hunde-
»alSband, Daanen-Regen-
schirm, 1 Handtäschchenm.
Gutscheinen für Lebens-
mittel , eine leere Brief,
tasche, 1 Ziaarren -Etür,
1 kleines wollenes Hals¬
tuch, 1 goldener Damen-
Rnm . 1 Federboa, Nickel-
drille, 1 Schwänzchen von
einem Damenpelz.
„ Zuge laufen:  DreiHunde.

Verkauf von Fleisch u.
Wurst bei den hiesigen
Metzgern am Samstag,
den 1. Dezember 1917,
tn der abwechselnden
Reihenfolge der Brot,
kartennummern wie folgt:
861—1201: 8—9 vorm. ;

1201—1550: 9—10 vorm.
1651—1656 u. 1—200:

- 10—11 vorm.;
201—600: 11—12 vorm. ;
501—850: 12—1 mittag ?.

Wahrend der gleichen
Stunden erfolgt die Ab.
ftemvelung der Fleisch¬
marken im Nassauer Hot.

Durch AuShang wird
noch bekannt gegeben,
welche Mengen für jede
Person zum Verkaufe
kommen._ *

Ausgabe der Brotkarten
am Samstag , den 1. De¬
zember 1917.

Zeit : Die gleiche wir
die Verkaufsstunden für
Fleisch. — Ort : Nassauer
Hof.' •

Sonnenberg , 29. 11. 17.
Buchelt, Bürgermeister.

Ausgabe von Kohlraben
an die bereit- mit Kar-
toffeln versorgten Familien
war für.  Samstag , den
1. Dez., in den Vormit¬
tags - und Nachmittags-
stunden vorgesehen. Wir
bemerken ausdrücklich, daß
auf Wunsch der Beteilig¬
ten die Ausgabe auch
schon in den für den
Fleischvcrkauf angesetzlen
Stunden bewirkt wird,
damit die in Frage kom¬
menden Einwohner den
Weg nur einmal zurück¬
zulegen haben.

Der Bürgermeister.
I . B. ' 61m9 , Beigeordn.

Wlllllllt . IlWWN

w  NM . ^

(wrosakilchen-
Einrichtsingon

Schillerplatz 2
Ecke Friedrlchstr.
liefert preiswert:

Flasehenschränke
Vorratsschränke
Kochkisten m»

30.-, 48.-, 65.- Mk.
Kartoffelgestelle

18.-, 40.-, 65.- Mk.

Buchen -, Eichen -,
Kiefern -Tcheitholz

ln kleinen und großen
(Quantitäten zu haben bet

C. Stoll
Hellmundstraße 33,

Telephon 349.

9 Gut schäumende

I Nasicr - Cnmc
1 Kästner u. Jacobi,

TaunuSstraße 4.

Pelze
in Alaskafuchs. Skunk».
Feh- u. and. Prlzartrn,
eiyrne Anfertiauna . kauf.
Sie vreiswrrt Kürschnerei
Stern . Michelsberg 28.
Mittelbau 1 St.

vchlasjliii - ., Speise - ,
tzerrenzim.» u. Küchen-
Einricht., sowie einzelne
Möbelstücke, aparte Mod.
in aedeea Ausführ , liefert
noch zu günstigen Preisen
das Möbellager Rosen¬
kranz. Blücherplatz 3/4.

Kaiser-Backpulver
„Plitz"

Back-Arttkel u. Gewürze.
Schloß-Drogerie Sieber !,

Marltltraße 9.
Puddingpulver»

Banilllnzuckrr, echt, und
Gewürze noch abzugeben.
Droa . Backe, Taunusstr . 5

Oclssena
(eingedickte Suppenwürze)
Dose 1.80 u. 3.50 Drog.
Machenhcimer, Ecke Bis-
marckrinq u. Dotzh. Str.

Ia Essig:
noch vorteilhaft . 1166

Drogerie Moebus»
TaunuSstr . 25.

K . - A . - Leise
auf die Now-Karten zu
haben bei Svielmann
Nächst. Scharnhorststr . 12.

KiAlklelflei .- empf.
H. Krämer . Blcichstr. 37.

IPrlma § oh « erm « lle
solange Vorrat , noch prw.

Drogerie Moebus,
Taunusstr 25. 1116

^eckreiser
Gebund 60 Pf .,

160 Gebund 50 Mark.
A uKitzel

Platter Str . 130. T. 1793.
. Beschäftigung
sucht mit 1 Pferd und
Rolle Georg Rübnrr.
Roonstraße 5. Tel . 4966.

Achtung!
Uebernehme mit .leicht

Fuhrwerk noch riniar
Fuhren . Hermannstr . 26,
Hth. P . link».

Gum »« jsohlen,
Damen 2.90 Mk

Aufmachen in 1 Tag.
Pleichftrasre13

VWmiigtli
w. repar ., lackiert usw.

Kinderw.-Repar .-Werkst.
Schulze, Bleichstr. 17. Mb.

Mi « | U Ä
die Fabrikation von Butz-
und Seifenfand , zirka
12t) Zentner fertige Misch,
lose in Säcken, sowie die
vorhandenen Düten . Der
Vertrieb bietet jedem, auch
Kriegsbeschädigten, gute
Existenz. Anfragen an

H. Gunkel,
Dotzheimer Straße 83.
Gute vol. Bettstelle mit

Rahmen u. neu aufaearb.
Roßhaarm . verk. Rhein¬
bahn str. 5. 4. Kremvler.

KlMsikl-

Wlltzl « !
Nußb., sofort zu verkaufen
Römerbera 9. 1. Gullich.

Eich. Svrisezimmrr
und ein Herrenzimmer,
wie neu, preiswert zu
verk. bei Zimmermann.
Waaemannstraßr 13, P.
Kl. ». groß. Holländer,

Puvvenfportwagen , Roll-
kontorwagen zu »k. Petri,
Hellmundstraste 15. 2.

UW 1 - 1 . 12-

WsWsW
Partie Kisten u. Brenn-
holz zu verkaufen. Acker.
Wellritzstr. 21. Tel 3930.

zu verk., aber zusammen,
von 1—2 Uhr. G. Rübner,
Roonstr aße 5.

BkiklUt..Perlt»
Schmucklachen, Psandich..
Löffel. Gabeln . Aufsätze.

Leuchter. Servicen
kauft zu hohe« PreisenDeiznals, Ä
Btiintn , Berte«,
W » M . . MM.ceiAn. setofte

kauft zu hohem Preis
l»W. llMSllt. 25

Piaiilno
gesuchtz
Werbelow , Oranienst r. 6.
Für das ncntnli^

Ausland

50
gedr.

fianinos
von Mk. 150.— bis 800.—

Flügel, Harmoniums,
Klavierstuhle,

sowie Klavierkisten

gesucht.
Angebote an

Schmitz
Tel. 3711. Rheinstr . 62.

Mssbadrrrer Tagblarr.

jüttfit-lepiiil
u. 2 Berbind .-Stücke nur
aus Privathand geg. hob.
Preis zu kaufen gesucht.
Waaemann , Saalgasse 26.

lilreMM
Teppiche,

antike PorzeM
als Figuren , Gruppen,
Taffen, ganze Samm¬
lungen kaufe zu sehr

guten Preisen.
Luftig :,

TaunuSPratze 25.
Miel««« Art

k. Kühler, Frankenstr . 18.
so

Schlafzim., ein Wohnzim..
Sveikez.. Herrcnz . » Küche,
a. in einz. Zusammenstell,
und Einzelstlicke, Teppiche
und Oelgemäldr kauft zu
allerhöchsten Preisen

Waaemann,
28 Saalgasse 26.

Suche 50 Betten , Feder¬
betten u. Kiff.. 50 Kleider¬
schränke, Wascht.. Nachtt,
c. Matr ., Tische. Stühle
n. led. einz. Stück in jed.
Zutt. : z h. Br . Kannen-
bcra. Hellmn  ndstr afic 17.

20
Schlafzim., 1 Wohnzim.,
Speisez.»Herren, , u. Küche,
a. in einz. Zusammenstell,
u. Einzelstücke, Teppiche
u. Oelgemäldr kauft zu
allerhöchsten Preisen.

Grünfeld,
Mainz , Gr . Quintinstr , 14,

Eies. Mtnoiitn
von Privat zu k. gesucht.
y-ff. u. ft. J IQJM:

Große elektr.
Etiinverlampe

zu kauf. ges. Angeb. cm
W. Wirth , Taunu Sstr. 20.M-Papier,
OieschäftSbüchcr zum Ein,
stampfen. Zeitungen ufw.
kauft und holt ab
Jakob Ganer,
Hclenenstr. 18. T, 1832
Querfeldstr . 7, P . I., gut

mobl. Zrm. m ruh . bei,
Hause sofort od. später

MliWwe
mit 8—400 qm Gelände

gesucht. Offerten an
G. Becker,

BiSmarckring 87, 2.

Portemonnaie
(Eidiesh .) im Kurhcms
verloren . Abzngeb. gegen
Belohnung Am Kai,er-
Friedrich-Bad 7, 2 r.

Berl . ein Trauring,
aez. L. Sch. 2. 4. 99, von
Fahnstr . dig zur Mainzer
Straße (städtischer Bau-
Herl. Abzug gegen Bel.
Fabnstrgße 34. Frontsp^

Verloren.
Schwarz . Lzttter - Muff

mit Sammet umrandet,
SamStag . 84., verloren.
Wiederbr. gute Belohn.,
da Andenken. Meldung
Zietenring 11, 1 t.

Jktloten eis Paket
vom Bahnhof bis zur
Haltestell. der Linie 1,
Inhalt Spielsachen. Gegen
Belohnung obzug. Brer-
stadter Höhe 1.

Abend-Audgabe. Erste« Blatt . Sette 3.

7%** kleinste Opfer, da» fürs U«ter-
2 - land , ef»edrrt Wiek, ist Spnr-
famkeit im Papierperl >r««ch. Wee
Weigert diese« Opfer ? :: -- ::

Plombenzange verloren.
Beloha. Adterstr. 63, P.

Son >„„  o70,  2 . Dezember
t* Advent).

J 8!!? 8! * «* Kirche.
Uhr:

Beckmann. 11.3b JfsJJ-
Kindergottesdienst W r-:
ÄereinshauSl . !
Schüßler . 5 Uhr:
Bickel. (Kirchensammlung
z. Besten der National¬
stiftung für die Hinter¬
bliebenen der im Kriege
Gefallenen .)

Bergkirchc. Jngendgottes-
dienst 8.45 Uhr : Hilfspr.
Römpler . 10 Uhr : Pfr.
Diehl . 6 Uhr : Pfarrer
Grern . (Sammlung für
die Nationwlstiftung für
die Hinterbliebenen der
im Kriege Gefallenen .)
Taufen u. Trauungen:f’’t.  Grein.Beerdigungenfr. Beefenmeyrr.

Ringkirche. FuaendgotteS-
dienst 8.45 Uhr: Pfr.
v . Schloffcr. 10 Uhr:
Pfr . Künkel. (Abendm.)
5 Uhr: Pfarrer Diehl.
(Sammlung für die
Nationalstiftung für dieHinterbliebenen der im
Kriege Gefallenen be¬
stimmt.) AbdS. 8.30 Uhr:
7. Luther -Vortrag . Pfr.
Schüßler. . Die Refor¬
mation und ihre Seg¬
nungen für Schule und
'-aus ." (Sammlung für
len Reformationsdank .)

Lutherkirche. 10 Uhr: Pfr.
Lieber. (Hl. Abendmahl.)
11,30 Uhr : KinberaotleSi
dienst. Geh. Konfist.-Rat
Dr. Etbach. 5 Uhr : Pfr.
Hofmann . (Abendmahl.)(Sammlung zum Besten
der Nationalstistung fürdie Hinterbliebenen der
im Kriege Gefallenen .)
Bibelstunde : Dienstag,
abends 8.80 Uhr : Pfr.
Hofmann.

Paulinenstift . Vorm. 9.30
Uhr Gottesdienst, Beichte
ü. heil. Abendmahl.

Pfarrer Eichhoff.
Katholische Kirche.

Die Kollekte ist für die
unterbliebenen der im
riege Gefallenen be¬

stimmt.
Bonifatius - Kirche. Heil.
Messen: 6, 7 Uhr. Amt
8 Uhr. KindergotteSdienst
9 Uhr. Hochamt 10 Uhr.
Letzte hl. Nteffe 11.30.
Nchm. 2.16 Uhr Christen-nt Kri'lehre mrt , . ,
0 Uhr : Advents-Andacht.
Wochentags heil. Messen
6.30, 7.15. 7.40 u. 9.30;
7.40 Uhr Schulmessen.
Dienstag , Donnerstag u.
Samstag , 7.80 Uhr sind
Rorate - Messen; abend»
6 Uhr : Kriegsandacht.
Montag , 6 Uhr, ist ge¬
stiftete Andacht für di«
armen Seelen . Samstag,
8. Dezember, Unbefleckte
Empfängnis Mariä , ist
movgens 7.30 Uhr ein
MstffteteS Amt mit
Segen ; abends 8 Uhr:
Gestiftete Andacht. Erz¬
bruderschaft zur An¬
betung des allerheilsgsten
Altar »Sakramentes und
zur Unterstützung armer
Kirchen. Freitag , 7. Dez,,
morg. 6.30 Uhr ; Eröff¬
nung der öffentlichen
Anbetung in der Pfarr¬
kirche; 8.15 Uhr : Heil.
Messe. Schluß - Andacht:
abends 6 Uhr. Beichtge¬
legenheit Sonntag , morg,
von 6 Uhr an, Donners¬

tag, nackm. 6—7, Freit
tag, nachm. 5—7, Sams¬
tag, nachm. 3.30 bis 7
u. nach 8 Uhr; an allen
Wochentagen nach der
Frühmesse: für Kriegs¬
teilnehmer, kranke und
verwundete Soldaten zu
leder gewünschten Zeit.

Maria - Hilfkirche. Heil.
Messen 6.30 u. 8 Uhr,
Kindergottesdienst 9 Uhr,
Hochamt 10 Uhr. Nachm.
0.15 Uhr: Christenlehre

c: Ge-
es-An-

_J heil.
Men 6.45, 7.45 (Schül-
Mo) und 9.15 Uhr.
abenig „ u. Mittwoch,
andachiß Uhr: Krie^ l-
Uhr SerArertag , 7Z0
mrt kurzKesu-Suhnsmt
Segen ; aolndacht und
aestrftete Helll Uhr
sacht. SamstaMsu -An-
Unbefleckten Enetzst der
Mariä , 7.30 Uhremris
mit Segen ; abds. 6stnt
Gestiftete Miutteraotr:
andacht (Salve ). Beich
gelsgenheit: Sonntag,
movgens von 6 Uhr an,
Donnerstag von 5—6 u.
nach 8 Uhr, Freitag vor>
6—7 und nach 8 Uhr,
Samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr.

DreifalttakeitSkirche. 6 Uhr
Frühmesse. 8 Uhr zweite
hl. Messe. 9 Uhr Kinder
gottesdienst. 10 Uhr Hoch¬
amt. 2.15 Uhr : Christen
lehre u. Andacht. 6 Uhr:
Kriegs - Bittandacht . —
Wochentags hl. Messen:
6.30, 7B0 und 8 Uhr.
Freitag , 7. Dezember:
6.30 Uhr : Herz - Jesu-
SühnungS - Messe mit
Litanei u. Segen . Mon¬
tag, abends 6.15 Uhr:
Krregsbi ttandackt. Mitt¬
woch, abends : Kreuzweg-
cndacht. Freitag , abds.:

Mesininn Sranmrtior.
Schirmherrin Frau Prinzessin Elisabeth,a Schanm.barg-Lippe.
« . ^ ^ ^ ""^ ." . MArchcn.Konzert findet auf Wunsch

^G >mber, nachm. 5 Uhr, im Kasin«
«nn » I ? onnementS ,u 3 Mk. u. 6 Mk . für beide

Montag b-i Schellenberg , Such-

4 « RnttinnMMmL
VerestcSheim̂ ^ ** teimb ^ *benb9  9

Hauptversammlung
W°3U ergebenst einladet Der Borstand

)erz - Jesu - Andacht.
Beichtgelcgenheit: Sonn¬
tag, früh von 6 Uhr an,
Donnerstag , nachm. 6
bis 7 Uhr, Samstag 5—7
u. von 8 Uhr an.

Altkathol. Kirche» Schwal-
bacher Str . 60. Vorm.
10.15 Uhr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Kvang.-luth. (Gottesdienst,
Adelheidstr. 35. Vorm.
9V0 Uhr : Predigtaottes-
dienst. Pfarrer Müller.

Eoangel .»luth . Gemeinde,
Evangel. Gemeindehaus,
Dotzheimer Str . 4, 1.
Borm. 10 Uhr : Lefe-
gotteSdienst. Nachm. 8.30
Uhr: PredigtgotrcSdienst.
Pfarrer Wagner.

Ev. - luth . DreieiniZkeitS-
aemeinde, In der Krypta
der aUkathol. Kirche,
sing. EckwalbacherStr.
orm . 9.80 Uhr ; Predigt-

gottesdienst. Eckmeier.
Methodistenoemeinde, Ecke
Dotzh. u . Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Uhr Predigt.
Vorm. 11 Uhr : Kinder-
gottesdienst. ?lbds. 8 Uhr:
Predigt . Dienstag , abds.
8.30 Uhr : Bibelstunde.
Prediger Bölkner.

Baptistengrmeinde, Adler,
srratze 19. Vorm. 11 Uhr;
Kindergottesdienst. Nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt.
Taufe und Abendmahl.
Mittwoch. aHdS. 8.30 Uhr:
Gebets - Versammlung.

Neuapostolische Gemeinde,
vranienttraße 54, ß.  P.
Vorm. 9.30 Uhr: Haupt-
pottesdienst Nachm. 3.30
Uhr: Gottesdienst . Mitt¬
woch, abends 8,30 Uhr:
Gottesdienst.

Statt jeder Anzeige.
Heute verschied nach längerem Leiden

mein lieber ‘ Mann , unser guter Groß¬
vater und Schwiegervater

Major Otto Stritte!*.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Marie Stntter , geb. Geiger
Thea Stritter , geb. Neusser
Hermann Stritter
Gustav Stritter.

Wiesbaden , den 30. 'Hovember 1917.
Die Einäscherung findet jn aller

Stille statt.
Blumenspenden und Kondolenzbesuche

werden dankend abgelehnt . *•

STm 20. November starb den Hekdentod
fürs Vaterland unser guter , geliebter Sohn
und Bruder

Wker Mder Wtet
«efr . in einem Inf . »Regt.

3 «h- des Eisernen Kreuzes 2. Kl.

Im Namen
der ttauernden Hinterbliebenen:

Heorg Kalöerstaedter.

Statt.
Nnser ")? ' s" N»tt - r Witt - rruug.

Bruder , Neffe guter Sohn , unser teurer
^Schwager

ist gestern tm Felde
worden und heute vormittag : verwundet
gestorben. > ldlazarett

Jn tiefem Schmc^ ,
Familie Gettfr. Ut. . '

Wiesbaden , 29. Nov. 1917.
Belleidsbesuche dankend verbeten.

Am 28. November nachmittags, verschieb
sanft nach kurzem, schwerem Leiden im
72. LebenSiahr

MIM MM Allllh
meine langjährige treue Vorleserin.

Indem ich ihren Freunden und Bekannten
davon Kenntnis gebe, teile ich mit» daß
die Trauerfeier in der Kapelle dr» Süd¬
friedhofes am SamStag , den 1. Dezember»

^nachmittags S Uhr, pattfindet und daran
anschließend die Beisetzung daselbst. 1174

K. KrLck, Direktora.D.
Wiesbaden , den 30. November 1917.

Der liebe Gott
einziges, liebes Kind

nahm heute unser

Käte
nach langem Leiden zu den Scharen seiner
Engel auf.

Die schwergeprüften Eikern r ’
Leonhard Fischer u. Frau , geb. Weismantel.

Wiesbaden , den 29. Nov. 1917.
Emser Straße 20.

Die Beerdigung findet Montag , nachm.
3*/, Uhr, auf dem Sübfriedhos statt.

DanksagunK.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die Kranzspenden bei der
Beerdigung unseres geliebten Onkels und
Großonkels spreche ich meinen herzlichsten
Dank anS.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebene«r

P««lins Friedrich,
geb. Dreher.

Mie- dttd-tt, 29. Nov. 1917.
Zietenring 4, 1.
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»z Sonntug» den 2. Dezember 1917, abends 7l/. Ulir,
im großen Saale:

Großes Konzert
veranstaltet vom Bezirkskomitee und Kreis¬

komitee vom Boten Kreuz
zoiu Besten des Kaiser- und Volksdaiik
für Heer und Flotte, Weihnachtsgabe 1917.

Sängervereinigung Wiesbaden.
Städtisches Kurorchester.

Chorleitung : Herr Karl Schauss,
Organist an der Ringkirche.

Orchesterleitung : Herr Carl S eh uricht,
Städtischer Musikdirektor.

Solisten : Frl .Annie Batten fei d (Klavier)
Herr Uhristian « treib,

Königlicher Opernsänger (Tenor ).
Vortragsfolge:

1. Beethoven -Ouvertüre von Eduard Lassen.
2. Männerchor: „Siegesgesang der Deutschen

nach der Hermannsschlacht ", mit Klavier¬
begleitung , von Franz Abt.

3. Elaviervorträge : a) Konzert-EtüdeinDes -dur,
b) Ungarische Rhapsodie No. 14, von Franz
Liszt . Fräulein Annio Battenleid.

4. Lieder für Tenor: a) Der Musensohn, b) Gany¬
med, c) Auflösung , von Franz Schubert.

Herr Christian Streib. n
5. Mannerchor: „VomRhein “, von MaxV

6. Vorapiel zu „Die Meistersinger.-''
berg“, von Richard Wagner. ^ ; a) (j.\ m

7. Gesänge mit Orchesterbeglefersinger von
stillen Herd“ aus „Die Ais „Siegfried ",
Nürnberg“, b) Schmelz)'
vo» Richard Wagner./eib.

Herr Christiajlein vom Rhein“ von
8. Mannerchöre : ayfie ’s daheim war", von

Karl Schauß, -“’th , c) „Ich bin ein
Gustav Wob’Cyrill Kister (mit Klavier-
Deutscher " *F620

^ begleituiyde etwa 01/a Uhr.
reise : 4, 3, 2.50, 2 u. 1.50 31k.

1 -—

Infolge rechtzeitigen grossen Einkaufs hin ich
trotz Besdjtagnafjme des Leders fetzt nod) in
der Lage , eine tadellose, preiswerte reichhaltige Aus¬
wahl in Lederwaren (keine Ersatzs?tfe) cmzubieten und

hüte um Beachtung meiner Auslagen tn der

Wittjelmstrasse 52, un d@ r‘ Burgsfrasse.

Es empfiehlt * Weihnachtsbedarf in

Damen-, Vap' rSeld'<Brief -, Zigarren-
u. Zigarett^ as( ^ en ysowie  Schreibmappen

schon jetzt zu decken.

gekmeyer Jlaehfolger.

\ Rentenanstalta. G. und Lebens¬
versicherungsbank zu Darmstadt.

Die Einlösung der Kentencoupons für 1917
für Wiesbaden und Umgegend erfolgt im Monat
Dezember bei der F 134
Bank für Ifaodel und Industrie, Filiale Wiesbadei

zu Wiesbaden, Taunusstrassc No. 9.
Die Kenten ounons müssen mit der vorg*

schriebenen Lebensoescheinigung versehen s~
Darmstadt , den 20 . November 1917.

Die Direktion.

G' ,se Auswahl ! Ohne Bezugscheine.
Fernsprecher 3845.

Y2=:

Beste Ware!

1144

4
ihr eib -Maschinen

kauft , verkauft, repariert, reinigt
M. Doerenkamp, Adolfsal ee 35.

Farbbänder. Telephon 3003.

vornehmes Buntes Theater
Allabendlich 7x/a Uhr:

Der neue hervorragende Spielplan.

Franz St. Roman'
Hofzauberkünstl.

Goschw. Langen
Biedermeierduett.

2 Palmeros
Original-Trapez-
Elastikakt.

3Münchner Kindl
Gesang- u. Tanz-
Terzett.

2 Rogge’s
Phänomenal . Doppel-

Kugel akt.

Ilex0. Hermann
Die bestbekannten

Kopf- u. Handstand¬
künstler.

FSecICiif ' Dcr  Urkomische mit seinem
musikalischen  Wunderhund.

Preise der Plätze : Mk. 2.—, 1.20 u. 60 Pf.
Plätze ohne Trinkzwang Mk. 2.— u. Mk. 1.—-

Sonntags 3 Vorstellungen
| pnnkt 3 Ulir za halben Preisen |

5 Uhr
mliiimiitiiiiiiiiifaiiiiiiiiiiiiiii

und 8 Uhr

am Platze.

Tulpenstiel-
Konzerte.
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Jagd-Berpachtnng.
Die Waldjagd und eventuell die Feldjagd der

Gemeinde Franenstein (insgesamt ungefähr 1800
Morgen) soll am 3. Dezember 1917, vorm. 11 Uhr,
auf der Bürgermeisterei auf die Dauer von 8 Jahren
verpachtet werden. Die Waldjagd hat einen vorzüg¬
lichen Bestand an Hochwild und ist rn 25 Minuten von
der 'Station ChausseehauS erreichbar. Bedingungen
tonnen bei dem Unterzeichneten eingesehen werden.

Franenstein , den 3. November 1917. F 655
Der Jagdvorsteher : Unkelbach

IflflJgranfttdtRnBi]

Im Wege der freiwilligen Versteigerung werden
aus Antrag der Eheleute Karl Wilhelm Winter-
mekier I . Hierselbst, Adolfstraße 4, von den im Grund¬
buch von Dotzheim. Band 34. Blatt 940. Band 34.
Blatt 941. Band 34, Blatt 942, und im Grundbuch
von Schierstein. Band 38. Blatt 1101, eingetragenen
Grundstücken 65 Parzellen in einer Gesamtgröße von
etwa 23 Morgen

am Donnerstag , den 6. Dezember 1917,
vor dem Unterzeichneten Ortsgericht aus dem hiesigen
Rathaus . Zimmer 9. versteigert werden.

. Die Versteigerung beginnt vormittags um 9 Uhr,
wird mittags von 1—2 Uhr unterbrochen und evtl,
nach Bedarf am nächsten Tage, vormittags um 10 Uhr
beginnend, fortgesetzt.

. Die Grundstücke sind in den Distrikten : Futter-
wwse.^ Jn der .kurzen Zeil , Auf der Dörrseite . Auf
dem « nnmettrrsch. An der Kavvesmühle . Wclschen-
baag. Im SluneL Im Klingengrund . Im Gehrn,
Ä Il3 ?-cn  Streitäckern . In der Berggewann.
Ober dem Winzergarten . In den langen Streitäckern.
Am KettingSacker In der Feldbach. Ober den Klüften,
Am Simmettrisch , In den nassen Aeckern, In der
Kovvelgewann. Auf den Eichen. Im Gläs -r . Am dem
Hahnenkamm. Aus der Judenkirsch, Im Schäfer. Aus
dem Forst. Im Solms , Auf Pingelsborn . In der
RaLgewann. Ans dem Annenbersel. Am Klosterpfau.
Unter dem Karnwsg , Auf der Sandkaut . In der
Werners -, Sommers -, Fichten-, Lotzen- und Liebens-
aewaun , sowie Bestandsacker, letzterer Gemarkung
Schierstem, gelegen. Die Grundstücke eignen sich zum
Terl als Bauplätze. Mr Anlage von Gärtnereien , und
liegen zum Terl nahe der GemarkungsarenzeWiesbaden.

Die Versteiaerungsbedinaungen und die die Grund¬
stücke betresrenoen Nachweisungen können bei dem
Amtsgericht eingesehen werden. Der Eigentümer ist
außerdem bereit , vom 1. Dezember cr. ab. Kauflieb-
habern die Grund,tucke an Ort und Stelle nack'zu-
westen. auch können genaue Verzeichnisse der zur
Versteigerung gelangenden Parzellen von ihm be¬
zogen weiden . iJ' 655

Dotzheim, den 27. November 1917.
Svorkhorst, Ortsgerichtsvorstche: .

WlMS ' MM
Am Montag , den 3, Dezember b. I ., mittags um

1- sths'. laßt Frau Nikolaus Schaurer aus Hanau

zusammen 1 Morgen , 76 Ruten ., 60 Schuh Fläche, auf
auSbieten öffentlich zum Verkaufe

51ac?) dein Rheine gelegen und
^ ^ n^ .-̂ ^ bubauplatz geeignet. l? gggMittelherm, den 24. November 1917.

WM'sSronfealarfe*'
1 -nahe Hauptpost.

Köntgl. Schauspiele
Freitag , 30. Novbr.

13. Borfiellg. Abonnem.0.
Die Tante au«

Sparta.
Lustspiel in 4 Akten von

I . Wiegand.
Karl Emich . Hr. Schwab
Erust . Hr. Albert
Georg . . . Hr. Steinbeck
Katherina . . Frau Kuhn
Gellnhausen . . Hr. Zollin
Beats . . . Frl . v. Hansen
Tiefenhausen Hr.Herrmann
K. Schroetter . Hr. Rodius
Yon Kestlien . Hr. Ehrens
Dr . Wendler . . Hr. Legal
Dr .Berthold . Hr. Wiegner
v. Seggern Fr . Großmann-
™ . Treu.
Mauke . . . Hr. Andriano
Ans. 7. Ende etwa 9-/. Uhr,
Nestdenz-Theater.

Freitag , 30. Rovbr.
Die blond. Madel«
vom Andenhof.

Schwank in 3 Akten von
Georg Okonkowski.

E. Röckelmann. Osk.Bugge
Elvira . Hedw. v. Bendorf
Hertha . . Else Tillmann
Else . Jessi Hod
von Wallburg . E. Möller
S . Siegler . Gust. Sckenck
v. Fahrenholz . F . Brühl
Edith« . E. E. v. Beauval
Hedwig . . Edith Wiethase
Hannes . . Gust. Froböse
Krüger . . Rudolf Onno
Ans. 7, Ende geg. 9«/, Uhr.

| SinjjaiMonäKfe]
Freitag , 30. Novbr.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert.

Stadt . Kurorchester.
Leitung : C. Schuricht,
Stadt . Musikdirektor.

1. Ouvertüre „Otto der
Schütz " von Rudorss.

2. Eine kleine Nacht¬
musik vonW. A. Mozart

3. a) Siegfrieds Rhein-
fabrt , b) Siegfrieds Tod
und Trauermarsch von
Richard Wagner.

4. Sakuntale , Ouvertüre
von K. Goldmark.

. Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganz. Wohnungs-Einrichtungenu . einz. Stücke.
An- u. Abfuhr von Waggon». Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk. 1081
Lieferung von Sand, Kies und Gartcnkies.

§pel>tt!oilssesel!srlilift UMesbaben®.m.v.H.
nur Adolfstraße 1, an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse ,, 's.ro ith "

Eigene Lagerhäuser : Adolsstraße 1 und aus dem Güter-
bahnhofe Wiesbaden-West. (Geleijeanschluß.)

Restaurant;nr Korse
Mauritiusstratze 8.

Samstag und Sonntag abeud:

Aas im Topf mit Klößen.
Hasenbraten.

ff. Germania-Bier, hell, Pschorr-Brä«, München.

^ 4

Versäumen
Sie nicht

ab 1. Dezember die grosse türkische
Attraktion im „Gross -Wiesbaden“

sich anzuseben:

ŝ SieJIuebt
ans der

teilt« ßoraonic-giltn-Sonjetf
im Thalia - Theater.

Heute Freitag finden die letzten Harmonie-
Film-Konzerte unter Mitwirkung des gesamten-
Balletts des Deutschen Opernhauses Berlin
im Thalia -Theater statt.

Letzte Aufführung aöeuds 8—10 Uhr.

^ ^ __ _ _ I- - uummjrK.

Möbel-Ankauf. fSSn
Kerrschaftliche und öürgerliche

Kompt. Einrichtungen,
eiuzelne Mökekstüdre, sowie auch uumoderne
gute Wöbek, sämtk. Etnrichtungs -chegenstände.

Kompk. Machläffe
werden bei sofortiger Kaste und sehr hoher

Bezahlung angetanst.
pMIjml 'nhr , «leid)|lr.B6 ii. 40.

Telephon 2737.

Cabaret
(Gross-Wiesbaden)

Ab Samstag,
1. Dezember

Neues Programm
und Gastspiel

von

_ Telephon 2737. _ _ M«

Aufgesprungene Haut.I '' UlU ::C'A 1 /-St-» - II dlp! Kfhnno rrAniln
Sanoderma-Glycerin

ist ein vorzügl. Mittel gegen rauhe, spröde, oder
durch Frost beschädigte Haut. 1060

Alleinverkauf : Schiitzenhof -Apotheke, Langgasse 1J. 1:
die schöne Creoilu

in ihren Tänzen aus
dem Lande der Lotos¬

blumen !

vornehmes Buntes Theater
Wegen des starken Andranges finden

Sonntags
3 Vorstellungen

statt.

| Zo hniben Preisen nachm. 3 Uhr. |
2. Forstellang5 l'lir.

3. Vorstellung8 ihr.
In jeder Vorstellung der neue hervorragende

Spielplan.

In den unteren Räumen:
Grösst . Kaffee am Platze.

Ab nachmittags 6 Uhr:

Tulpenstiel-Konzerte.
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